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Per Jeldzug von 1757. — Diese erste Waffenthat war
gleichsam nur das Vorspiel zu dem großen Kriege; denn jetzt erst
waren Friedrichs übrige Feinde gerüstet. Die Franzosen, die
Russen, die Schweden, die Reichstrnppen, alle waren in vollem
Anzüge. Aus Friedrichs Seite standen nur: der König von
England, der mit Österreich zerfallen war wegen des Bündnisses
mit Frankreich, mit welchem England schon im Kriege war wegen
Grenzstreitigkeiten in Nordamerika; ferner der Landgraf von
Hessen und die Herzoge von Braunschweig und Gotha. Mit so
geringer Hülfe sollte Friedrich gegen eine halbe Million auf den
Kampfplatz treten! Dennoch verzagte er nicht. Er brach rasch in
Böhmen ein, und es kam unter den Mauern von Prag am 6. Mai
zu einer fürchterlichen Schlacht. Lange schwankte der Sieg; selbst
der Feldmarschall Schwerin, der Schöpfer der preußischen
Kriegskunst, fiel; endlich jedoch blieb Friedrich Sieger. Jetzt be-
lagerte er Prag. Dieses wurde aber von dem Prinzen Karl von
Lothringen, dem Bruder des Kaisers, ritterlich verteidigt, und
der österreichische Marschall Daun rückte mit einem Heere zum
Entsätze heran. Gegen diesen wandte sich Friedrich, erlitt nun
aber, am 18. Juni bei Kollin, eine völlige Niederlage. Zum
Andenken dieses glorreichen Tages bei Kollin stiftete die Kaiserin
den Maria-Theresia-Orden und ernannte zu dessen erstem Groß-
kreuze den Sieger Daun. In Folge ihrer Niederlage räumten
die Preußen ganz Böhmen. Das österreichische Heer drang sofort
in Schlesien ein und eroberte Schweidnitz und Breslau. Friedrich
war unterdessen schnell nach Sachsen geeilt und schlug hier am
5. November bei Roßbach die Franzosen so entscheidend, daß sich
das ganze Heer in wilde Flucht auflösete. Dann eilte Friedrich
zurück nach Schlesien, welches unterdes fast ganz von den Öfter-
reichern wiedererobert war. Hier gewann er durch den Sieg,
welchen er am 5. Dezember bei Reuthen, einem Dorfe unweit
Breslau, über Karl von Lothringen erfocht, einen großen Teil
dieses Landes nebst Breslau wieder.

Ier Ieldzug von 1758. — In diesem Jahre drang
Friedrich in Mähren ein und belagerte Olmütz. Allein dieses
Unternehmen mißlang völlig. Die Besatzung dieser Festung ver-


